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oldenburg. Alphonso Wil-
liams starb im Oktober 2019 an
Prostatakrebs, der Sänger und
Sieger der 14. Staffel der RTl-
Fernsehsendung „Deutschland
sucht den Superstar“ (DSDS)
wurde 57 Jahre alt. Nach sei-
nem Tod setzte ein Streit über
den Instagram-Account des
Sängers ein. Das Oberlandes-
gericht in Oldenburg (OlG) hat
ihn nun in einem Präzedenzfall
im Sinne der Witwe von Wil-
liams entschieden. Das Paar
lebte in Oldenburg.

In dem Präzedenzfall ging es
umeine Frage, dieMillionen von
Social-Media-Nutzer eines
Tages betrifft: Es ging darum,

ob die Witwe den vollen Zugriff
auf das konto ihres verstorbe-
nen Mannes haben und den

Account auch aktiv nutzen
durfte.

Bisher nämlich versetzt der
Meta-konzern die konten von
Verstorbenen in einen soge-
nannten Gedenkzustand. Das
bedeutet, dass sichtbar bleibt,
was der Verstorbene zu lebzei-
ten veröffentlicht hat. Es kann
sich aber niemandmehr einlog-
gen und auch keine weiteren
Beiträge veröffentlichen.

So geschah das auch mit
Williams Account. Die Witwe,
Ehefrau und alleinige Erbin,
betrieb das konto ihres Man-
nes nach dessen Tod im Okto-
ber 2019 zunächst weiter – bis
der Meta-konzern im Jahr
2022 vom Ableben des DSDS-
Siegers von 2017 erfuhr und

den „Gedenkzustand“ aktivier-
te.

Dagegen klagte die Witwe.
Vor dem landgericht Olden-
burg bekam sie nur teilweise
recht. Sie erhielt immerhin
einen beschränkten Zugriff. Vor
dem OlG in Oldenburg setzte
sie sich schließlich vollständig
durch: Das Gericht gewährte
der Witwe uneingeschränkten
Zugang zum konto ihres toten
Mannes.

Am Ende lief es auf die Frage
hinaus: können die Hinterblie-
benen den uneingeschränkten
Zugang zu Social-Media-kon-
ten erben? Die Antwort der
Oldenburger Richter lautet: Ja.

Meta hatte argumentiert,
Fans könnten denken, es sei

Williams selbst, der postet –
erfolglos. Dem Urteil zufolge
war die Erbin in das Vertrags-
verhältnis ihres Mannes mit
Meta eingetreten und damit in
sämtliche Rechte und Pflich-
ten. Dies umfasst neben dem
lesen auch die aktive Nutzung
des kontos. Das geht über die
bisherige Rechtsprechung des
Bundesgerichtshofs (BGH)
hinaus. Meta kann dagegen
vorgehen. Das OlG ließ die
Revision zu.

Der Anwältin zufolge bedeu-
tet das Urteil einen großen
Erfolg für die Witwe. Sie wolle
das Gedenken an Williams auf-
rechterhalten. Außerdem kann
sie jetzt rassistische kommen-
tare löschen.
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VererBT SeINeN INSTAGrAM-ACCoUNT: Der Sänger und Gewinner
der Castingshow „Deutschland sucht den Superstar“, Alphonso
Williams, bei einem Auftritt im Juni 2017 in langenhagen.

Foto: Hauke-Christian Dittrich/dpa

UMArMUNG: Alphonso Williams
mit frau Manuela 2017. Foto:
Christoph Hardt/Geisler-Fotopress

Hannover. Niedersach-
sen will radikale Beamte
schneller aus dem Dienst
entfernen können. Dafür
plant die rot-grüne landes-
regierung eine Reform des
Disziplinarrechts. So soll
unter anderem die Überwa-
chung bei Verdachtsfällen
ausgeweitet werden, und die
rechtlichen Möglichkeiten
der Betroffenen sollen einge-
schränkt werden. Der
Gesetzentwurf von Innenmi-
nisterin Daniela Behrens

fassungsschutz einzuschal-
ten, umdie Verfassungstreue
des Beamten zu prüfen.

Der Niedersächsische
Beamtenbund (NBB) kriti-
sierte die geplante Novelle.
„Es muss alles dafür getan
werden, Verfassungsfeinde
aus dem öffentlichen Dienst
zu entfernen“, sagte landes-
chef Alexander Zimbehl die-
ser Redaktion. Der vorliegen-
de Gesetzesentwurf werde
der Sache aber nicht gerecht
und werfe ein falsches licht
auf die Beamten. Es gebe
überhaupt keine belastbaren
Zahlen für ein Problem in
Niedersachsen.Der NBB ver-
weist darauf, dass es auf
Bundesebene im Jahr 2021
beispielsweise nur 25 Diszi-
plinarklagen gegeben habe
(0,01 Prozent der Beamten
des Bundes). Es stelle sich
zudem die Frage, wie man
Verfassungsfeinde definiere,
sagte Zimbehl.

Der Deutsche Gewerk-
schaftsbund (DGB) begrüß-
te das Ziel, Disziplinarverfah-
ren zu beschleunigen, lehnt
aber eine mögliche Entlas-
sung aus dem Beamtenver-
hältnis durch einen Verwal-
tungsakt ab. Dies habe zur
Folge, dass Bezüge sofort
eingestellt würden und die
gerichtlichen Überprüfung
auf den betroffenen Beam-
ten laste, heißt es in einer
Stellungnahme des DGB.
„Gerade bei der Betrachtung
der Entlassung mit dem Ver-
dacht der Verfassungsfeind-
lichkeit darf die Auslegung
dieses Begriffs nicht dem
Dienstherrn allein überlas-
sen bleiben.“

Wie es aus Regierungs-
kreisen hieß, hätte der
Gesetzentwurf längst in den
landtag eingebracht werden
sollen. Im Gegensatz zu den
Grünen hätten Teile der SPD
aber angeblich Bedenken
gegen eine Verschärfung und
wollten das Vorhaben nicht
im Bundestagswahlkampf
diskutieren.

(SPD) stößt aber bei Beam-
ten und Gewerkschaften auf
kritik. Gewarnt wird vor dem
„Fallen des Richtervorbe-
halts, einer Umkehr des Ver-
fahrens- und Prozessrisikos
zulasten der Beamten und
einem allgemeinen Miss-
trauen gegen die Beamten-
schaft“.

„Schnellere Verfahren
gegen nachweislich verfas-
sungsfeindliche Beamte sind
wichtig“, sagte Behrens die-
ser Redaktion. Für das
Ansehen des Rechtsstaats

sei es von hoher Bedeutung,
die wenigen schwarzen
Schafe in den Reihen der
Beamten bei schwerwiegen-
den Verstößen nach sorgfäl-
tiger Prüfung aus dem
Beamtenverhältnis entfer-
nen zu können. „Wir senden
die klare Botschaft: Gegner
unserer freiheitlichen demo-
kratischen Grundordnung
haben imStaatsdienst nichts
verloren. Daran sollten alle
ein Interesse haben.“ Das
Ministerium betonte, dass
der Gesetzentwurf kein Aus-

druck des Misstrauens in die
Beamten des landes sei.

DemGesetzentwurf zufol-
ge sollen alle Disziplinarmaß-
nahmen – unabhängig von
ihrer Schwere – künftig
direkt von der zuständigen
Dienststelle erlassen werden
können. Bislang lag diese
Entscheidung beim Verwal-
tungsgericht.künftigmüsste
der betroffene Beamte
gegen die Behördenent-
scheidung klagen, wenn er
dagegen vorgehen will. Die
Gesetzesänderung trifft

nicht nur Extremisten oder
Beamten, die schwerwiegen-
de Verfehlungen begehen:
Niedersachsen will künftig
bereits bei leichten Vergehen
eine Geldbuße gegen die
Betroffenen ermöglichen.

Auch im Ermittlungsver-
fahren sollen die Abläufe
beschleunigt werden. So sol-
len Ermittlungen der Diszipli-
narbehörde während der
Anhörungsfrist fortgesetzt
werden dürfen. Zudem soll
es Behörden möglich sein,
bei einem Verdacht den Ver-

STreNGere VorSChrIfTeN für BeAMTe: Niedersachsens Innenministerin Daniela Behrens (SPD) will gegen Verfassungsfeinde im
öffentlichen Dienst vorgehen. Foto: Alicia Windzio

Hunderte
gedenken Opfer
von Magdeburg
Wolfenbüttel. Unter großer
Anteilnahme ist bei einer Trauerfeier
in Wolfenbüttel an den beim
Anschlag von Magdeburg getöteten
neunjährigen Jungen aus Nieder-
sachsen erinnert worden. Etwa 300
Trauergäste kamen nach Angaben
der Polizei zu der Zeremonie in der
St. Petrus kirche.

Die Straße vor der kirche war
abgesperrt, Notfallseelsorger und
ehrenamtliche Helfer der Feuerwehr
waren vor Ort. Die Urne sollte im
Anschluss auf dem Friedhof im klei-
nen Warle im landkreis Wolfenbüttel
beigesetzt werden.

kurz vor Heiligabend war der 50-
jährige Taleb A. über den Weih-
nachtsmarkt in Magdeburg gerast.
Vier Frauen im Alter von 45, 52, 67
und 75 Jahren sowie der Neunjährige
starben. Eine 52-jährige Frau erlag
nach dem Jahreswechsel im kran-
kenhaus ihren schweren Verletzun-
gen. Ein schwer verletzter 15-Jähri-
ger aus Peine sei auf dem Weg der
Besserung, sagte ein Polizeisprecher.

TrAUerfeIer IN WolfeNBüTTel:
Polizei sperrt die Straße vor der Kirche
ab. Foto: Swen Pförtner

Instagram-Konto kann vererbt werden
Die Witwe des früheren DSDS-Siegers Alphonso Williams gewinnt vor dem Oberlandesgericht Oldenburg gegen den Meta-Konzern

Innenministerin
Behrens (SPD)
will
Verfassungs-
feinde schneller
aus dem
öffentlichen
Dienst
entfernen. .

Klassische Polsterarbeiten nach alter Handwerkskunst
Ein Sessel, der wie ein maßge-
schneiderter Anzug passt. Eine
Couch, die es garantiert nur einmal
gibt. Wir sprechen hier von einem
Handwerk, welches wirklich noch
Handarbeit ist. Selten, aber unent-
behrlich. Traditionell und modern
zugleich. Genau und einzigartig –
die Rede ist vom Polstern.
Polstern gleicht Kunst. Jedes Mö-
belstück ist in seiner Art einzigartig.
Wer sagt denn, dass liebgewonnene
Möbelstücke gleich ein Fall für den
Sperrmüll sind? Wieso verleihen Sie
Ihrem guten alten Möbelstück nicht
ein neues Gewand? Oftmals können
Sie sich hierdurch einen Neukauf er-
sparen, und haben zudem die Mög-
lichkeit, ein individuell passendes
Einrichtungsstück für Ihren Haus-
halt zu gestalten.
Die Polsterei Adam polstert und be-
zieht Möbel aller Art: Ob Stühle, Eck-
bänke, Sofas, Sessel, Kissen, Hocker
oder Hussen – alles wird hier nach
Kundenwunsch aufgearbeitet. Wir
bieten für jedes Problem die pas-
sende Lösung.

Das Herzstück des Betriebs ist der
langjährige Polstermeister Adam:
für ihn ist das alte Handwerk noch
gegenwärtig. Ob Federn neu schnü-
ren oder aufwendige Holzarbeiten,
jede Aufgabe wird vom erfahrenen
Polstermeister bewältigt. Eupho-
risch und mit großem Geschick
schafft er regelrecht Kunstwerke
aus antiken Stücken und verleiht
ebenso Möbeln ein gewisses Flair.
Fassettenreich ist auch die Stoff-
auswahl: Über 7.000 Stoffe stehen
dem Kunden hier zur Auswahl. Stof-
fe und Farben wirken je nach Räum-
lichkeiten unterschiedlich. Bei ei-
nem unverbindlichen Beratungs-
gespräch erhalten Sie neben einer
ausführlichen Stoffberatung einen
kostenfreien Kostenvoranschlag vor
Ort.

Unsere kompetenten
Raumausstatter sind für Sie im
Umkreis von 100 km im Außen-
dienst aktiv.
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin:
Telefon 0511-95 73 32 49

Unsere Dienstleistungen:
• Polster überziehen
• aufpolstern
• Schnürung, Haftung
• Reparatur Leder und Holz
(Schreinerarbeiten)

• Matratzenanfertigung nach Maß
• Polsterarbeiten in Wohnwagen und Wohnmobilen
• und vieles mehr

Polsterei Adam Annahmestelle: Hildesheimer Straße 101 · 30173 Hannover · Tel. 0511 95 73 32 49
info@polstereiadam.de · www.polsterei-adam.de · Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 9 – 20 Uhr
Beratung und Verkauf nur nach telefonischer Terminvereinbarung

über 7.000 Stoffe

– Anzeige –Polsterei Adam
– Erfahrung seit 30 Jahren –

Wir beziehen und reparieren Polster aller Art

NEUJAHRSAKTION
Gültig bis 27.01.2025

Nutzen Sie
die Gelegenheit

35%35%
Rabatt
auf alle

Stoffe und
Leder

kostenloser
Beratungs-Abhol-
und Bringservice
im Umkreis von

100 km.

10 %
Rabatt
auf unsere

Arbeit
jeder

4. Stuhl
kostenlos
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